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Einladung zur Beobachtung der Cepheiden

von Hermann Peter, Otelfingen

Das Studium der pulsierenden Cepheiden ist für den

Anfänger mindestens so interessant wie dasjenige der

kurzperiodischen Bedeckungsveränderlichen1). Die
Erfassung ihrer Lichtkurve ist sogar bequemer, weil
die Perioden der klassischen Cepheiden zwischen 40
und 2 Tagen liegen, so dass man mit der Beobachtung
meistens nicht auf einen bestimmten Abend
angewiesen ist. Es ist dabei am besten, in gleicher Nacht
zweimal, vor und nach der Mitternacht, zu beobachten.

Man erhält dann bald eine genügende Anzahl von
Helligkeitswerten, die ein gutes Bild der Lichtkurve
vermitteln. Diese verrät manchmal interessante
Periodenänderungen, variable Amplituden und besondere
Schwankungen im Helligkeitsverlauf.

Für den ernsthaften Anfänger ist es ratsam,
zunächst den berühmten Stern <5 Cephei, den hellen
Hauptvertreter der klassischen Cepheiden, mit einem
Feldstecher zu beobachten. Sein Ort (1950.0) liegt bei
der Rektaszension 22s27.3m und der Deklination
+58°10',2), (Abb. i). Er kann also während des ganzen

Jahres verfolgt werden. <5 Cephei strahlt in
hellgelbem bis gelbem Licht, sein Spektraltyp verändert
sich von F 1 im Maximum bis G 5 im Minimum2).
Seine Periode beträgt 5.366306 Tage. Das Ausgangsmaximum

wird mit 2 427 999.148 julianischen Tagen
angegeben. Die Helligkeit schwankt zwischen 3.4 und
4.4 mag (Helligkeitsklassen).

Wir vergleichen ihn mit £ (3.36 mag) oder i (3.53
mag), mit e 4.20 mag oderr (4.29 mag) CepheF). Vorsicht

ist geboten, wenn wir ihn mit 'Q vergleichen,
weil dieser rötlicher ist als <5 Cephei; besser geeignet
ist i, trotz des grösseren Winkelabstandes.

Das Maximum der Helligkeitskurve von (5 Cephei
ist ziemlich spitz, das Minimum dagegen breit
(Abb. 2). Der Helligkeitsverlauf ist durchaus nicht
so normal, wie man oft annimmt. Es lohnt sich
deshalb, diesen merkwürdigen Stern, so oft sich
Gelegenheit bietet, unter die «Lupe» zu nehmen. - Mit
dem Feldstecher kann man noch viele andere Cepheiden,

wie 17 Aql, U Aql, SU Cyg, T Vul oder RT
Aur, beobachten.
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Abb. 2: Richtkurve von (5 Cephei aus 43 Beobachtungen des Jahres

1964.

Wir laden alle Sternfreunde, die eine wissenschaftlich

nützliche Arbeit ausführen möchten, zur
Beobachtung der Cepheiden ein. Wir werden Ihnen gute
Karten und alle nötigen Unterlagen übergeben und
Ihnen im Detail sagen, wie man den Helligkeitsvergleich

praktisch ausführt und wie man aus den
unmittelbaren Beobachtungen die jeweilige Helligkeit
von ô Cephei berechnet.
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Abb. 1 : Übersichtskarte
R. Schiegg, Muttenz.
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